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Obschon die Panzertruppen an den Brennpunkten des Kampfes auftreten, haben sie weniger
Verluste als die Infanterie. Die amerikanische Armee hatte im Zweiten Weltkrieg insgesamt
16 Panzerdivisionen mit einem Sollbestand von je 10 700 Mann und 65 Infanteriedivisionen mit
einem solchen von je 14 000 Mann. Das ergibt einen Sollbestand an Panzertruppen von rund
170 000 Mann und von Infanterietruppen von rund 910 000 Mann. Die Total Verluste der Panzer-
divisionen betrugen rund 65 000 Mann, also 40% des Sollbestandes, die der Infanteriedivisionen
rund 628 000 Mann, also 67% des Sollbestandes. Keine einzige der 16 Panzerdivisionen verlor
mehr als ihren Sollbestand, die grössten Verluste hatte die 3. Panzerdivision mit über 9 600 Mann.
Dagegen verloren 18 Infanteriedivisionen mehr als ihren Sollbestand, die 3. Division über 33 000,
die 45. Division über 27 000 und die 36. Division über 26 000 Mann. Daraus folgt: Ptfrzzer-

frwppe« siftdf zw«r &os£spie/iger *2/5 /w/tfHteriever&we/e, $/«£. Das gilt auch für
andere Waffen. Denken wir daran, wenn wir über Rüstungskredite diskutieren.

Militärische Beförderungen
Mit Brevecdatum vom 1. Januar 1964 wurden vom Bundesrat befördert:

Stabsoffiziere der Versorgungstruppen
Armeestab

zum Oberst

Knopf Georges, Lausanne

zum Oberstleutnant

Bosshard Alfred, Bern - Bärtschi Friedrich, Zürich 10/49 - Lombard! Mario, Basel.

zum Major

Aeschlimann Willy, Bern

Versorgungstruppen

zum Oberst Kommissariatsoffizier

Blum Jean, Bern

zum Oberstleutnant Versorgungsoffizier

Kägi Heinrich, Kilchberg ZH

Kommissariatsoffiziere und Quartiermeister

Marthy Werner, Solothurn - Bryner Werner, Bern

zum Major Versorgungsoffiziere

Hartmann Heinrich, Niederuzwil - Lindt Heinrich, Bern - Kesselring Franz, Thun.

Kommissariatsoffiziere und Quartiermeister

Lanz Francis, Tavannes - Knobel Peter, Glarus - Hermann Hans, St. Moritz - Enderli Eugen,
St. Gallen - Kündig Max, Zürich 11/46 - Kölliker Heinz, Zürich 6/57 - Wäspe Hans, Horn -
Mantel Willi, Zürich 9/47 - Müller Kurt, Wallisellen - Karlen Alfred, Ittigen - Bohnenblust
Armin, Nidau - Gerster Alfred, Bachenbülach - Mäder Hans, Schaffhausen - Foletti Fausto,
Bellinzona — Pfaffhauser Fabio, Liebefeld - Wenger Erwin, Bern - Grob Eduard, Erlenbach ZH
- Beeler Franz, Schwyz - Kopp Edmond, Worb - Amsler Werner, Aarau - Etter Rudolf, Bern.

Die Zentral- und Sektionsvorstände des Schweizerischen Fourierverbandes und des Verbandes
Schweizerischer Fouriergehilfen, Redaktion und Druckerei des «Der Fourier» gratulieren!
Die Liste der zu Hauptleuten und Oberleutnants beförderten Offiziere folgt in der nächsten
Nummer.
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